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ouf der Bosis der Jeno-Plon-Pödogo-

gik, der beiden Portnergruppen gegen-

ieitig wichtige neue lmpulse einbroch-

te.

Mit Beginn des "Vereinten EuroPo",

zeitoleiclr mit den Moostrichter Vertrö-

oen] verstörkte sich in vielen Petersen-

ö"sprachskteisen dos lnteresse für eine

intensivere internotionole Zusommen-

orbeit. So verdichtete sich dieses lnter-

esse inzwischen zu der Absicht, ous

den Erfohrungen der erfolgreichen Ak-

tion "Lernen durch Besuchen" ein um-

fossendes Europöisches Schul-Netzwerk

zu eniwickeln.

Um einen erlolgreichen pödogogi-

schen Austousch zu vermitteln, emp-

fiehlt sich zur Gewinnung einer geeig-

neten Portner-Schule die Zusendung

des "schulprogromms" (oder wen igstens

der Selbstdorstellung der Schule)on die

Korrespondenzodresse, die donn mit

Hollond und Belgien Kontokt oufnimmt.

Schulen, die on einem solchen Port-

ner-Netzwerk interessiert sind, sollten

ihre Vorstellungen, ihre Wünsche und

ihre Vorschlöge der Geschöftsstelle mit-

teilen, die donn mit dem Ministerium fÜr

die deutsche Gemeinscholt in Belgien,

bzw. der Niederlandischen Jeno-Plon-

Vereinigung, die Vermittlung versucht.

Für diese Art des unmittelboren Zu-

sommenwochsens Yon Europo ist ein

solches schulproktisches "Netzwerk"
nicht nur von pödogogischer, sondern

' quch von unmittelbor politischer Bedeu-

tuno: erfohrunosqemöß treten die

Elteinscholten dä Schrlen haufig ouch

in Kontokt und befreunden sich ouf der

Bosis gemeinsomer Erziehungssorgen -

und Bildungsobsichten; die Kinder kor-

respondieren (ouch mit Tonböndern in

der Londes- und gg[s. in der Be-

gegnungssproche), sie lernen sich bei

g"g"ntJtig"n Schul[esten persönlich

["nn"n. Diese Kooperotion avischen

Schulen in Europo isl umso notwendi-
ger, ols in den Moostrichter Vertrögen
[eine Aussogen über Schule und Erzie-

hung in einem zukünftigen Europo ent-

holten sind.

Zur Jeno-Plon-Bewegung in der

Bundesrepublik Deutschlond
"Petersen-Schulen", bzw. Schulen,

die in Deutschlond heute noch noch

den pödogogischen Grundsötzen

Petersens orbeiten, orbeiten ols Schul-

versuche in Hessen, Niedersochsen,

Schleswig-Hoistein und in den 5 neuen

Bundeslöndern, vorrongig in Thürin-

gen und Brondenburg. ln Nordrhein-
Westfolen sind diese Schulen - meist

Grundschulen ledoch keine Schul-

versuche, sondern "normole" stootliche

Regelschulen. Es sinci qlso keine

"Ahernotivschulen" oder "Freie Schu-

len" neben der stootlichen Regelschule,

denn die Richtlinien und Lehrplönefür
Grundschulen in t\W ( vom 1 .8.1 985)

entholten wesentliche pödogogische
Grundlogen der Reformpödogogik
(r.8. lndividuolisierung und Differen-

zierung; Arbeit, Spiel, Gespröch, Fest

und Feier, freie Arbeit, soziol-iniegroiive

Arbeitsformen etc.). Die Ablösung der

Johrgongsklosse durch klossenüber-

greifende Stommgruppen bedurfte bis-

fiet des Beschlusses der Lehrer und

Eltern in der "schulkonferenz" (Ku!tus-

minister Schwier NW hot in seinem

Grundsoizreferot ouf dem 3. Grund-
schulsymposion Nordrhein-Westfolens
in Soest {20.- bis 22.9.19931verkün-
clet, doß reformpödogogische Grund-
schuien zuktinftig "stommgruppen"

selbst einrichien können, sofern ihre

Schulkonferenzen zusiimmen. Nord-

rhein-Westfslen ist dqs erste Bundes-

lond, dcis mit den Richtlinien und

Lehrplönen 1985 die Grundschuie in

die ;'pädogogische Auiono,nie" entlqs-

sen hot, denn iede Grundschule ist zur

Entwicklung eines eigenen stqndort-

bezogenen "schulprogromms" (s. RL,

S. 17j im Rohmen der "Richtlinien"

verpflichtet. So siehi es leciem Lehrer-

koiiegium frei, noch susteichender
schuiinterner Fortbiidung cies Lehrer-

kollegiums, noch Anfertigung ousrei

chenderArbeiismittel und der Urnrüstung

von Klossenröumen in Lernlondschohen

eine Schule nqch den didoktischen

Grundsötzen der Jencr-Plan-Pödogo-
gik ("Petersen-§chulen") zu venvirkli-
chen. Zunehmend beginnen Schulen

ous der Sekundcri'stufe I (Houpischu-

len, Reolschulen, Gymnosien, Gesomt-

schuien) ouch über die "Freie Arbeit"
hinaus sich [ür die Jenq-Plon-Pödogo-

"Lernen dureh Besuchcn!"

Ein lebendiger Gedcnkenqusiousch

über ein gemeinsomes "lnternotionoles

Lernen", der Austousch von Erfohrun-

oen in der Schulproxis und ldeen in der

Tielsetzung, konn sich befriedigend nicht

ollein in Schriftform ,ollziehen.

Aus diesem Grund hat schsn 
,l979

der Regierungsprösident Köln in Ko-

operotiän mitFrou Dr. Sus Freudenihol-

Lutter und Hub von der Zanden die

Aktion "LerRen durch Besuchen" gesior-

tei. Diese "Autobus-Pödogogik" begonn

mit Togesbesuchen von deutschen Schul-

leitern, Schulröten und interessierten

Eltern in niederländischen ",!cno'Pion-

Schulen. Sehr bald entstond der

Wunsch noe h mehrtögigen Gespröe hen

und so entwickelten sich ob I 982/l 983

dorous mehrtögige internotionole
Lehrertogungen, die, iährlich wechseind,

im RP Köln und in den Niederlonden

stottfonden. Sehr bold schlossen sich

Kolleginnen und Kollegen ous Belgien

unter Leitung des lnspecteurs Georges

Kuppens dieser Bewegung on.

Aus diesen zeitlich begrenzten Ge-

spröchen entstond dos Bedürfnis,

lünger ondouernde Kontrrkte zwischen

einielnen deutschen und niederlandi-

schen Lehrenkollegien zu knüpfen. Hub

von der Zonden bemühte sich als inter-

notionoler Sekretör des domoligen
Stichting Jeno-Plon, solche Schulen in

Verbindung zu bringen, die hinsichtlich

ihrer Größe, Orgonisotion, Schulpro-

gromm/Schoolwerkploon, dem lnieres-

ie der Lehrerkollegien und der Eltern-

schotten "zusommenpoßten". Dorqus

entwickelte sich ei n Portnerschulsystem,

dem sich bqld ouch Schulen in Belgien

onschlossen, wos ollen drei Löndern

inieressonte und wichtige neue lmpulse

zur Reform der Grundschulen einbroch-
te.

Für deuische Lehrer wor dos freund-

schoftiiche und persönliche "Klimo" der

Lehrerkollegien in Hollond, die ruhige

Aimosphöre der Schulorbeit, der locke-

re und liebevolle Umgong rnit Kindern

ein wichtiges Erlebnis, obgesehen von

dem pödogogischen Gedonken- und

schulproktischen Erfohrungssustousch
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gik zu interessieren (wobei ols "Vorlöu-
fer" des Jenoplons die Lichtworkschule
der 20er Johre in Homburg ins Ge-
spröch kommtl). Anstoß geben z.B.
neue Richtlinien für die Klossän 5 bis t O
in NW für Houptschulen l9B9 und
Gymnosien '1993.

Un iversitöre Schwerpunkte der Jenq-
Plon-Pödogogik liegen z.Zt.inDeutsch-
lond bei Prof. Dr. Th. Kloßen, lnstitut
fi;r internotionole Bildungsforschung
und Petersen Forschungsstelle on dei
Universitöt Gießen, Korl-Glöckner
Sk.2'lB, dem Mitbegründer und ersten
Vorsitzenden des' Arbeitskreises peier

Petersen", ous dem die "Gesellschoft für
Jenoplon-Pödogogi k" hervorgegongen
ist; bei der pödogogischen Hochscl-rule
in Flensburg, Prof. Dr. Dr. h.c. E. Skiero;
bei der Universitöt Münster, Prof. D..
Ludwig; bei der Gesomthochschule
Duisburg, Prof. Dr. R. Stoch, bei prof.

Dr. Becher, Universitöt zu Köln und
dem derzeitigen Vorsitzenden der "Ge-
iellschoft" Prof. Dr. Groß, koth. Univer-
sitöt Eichstöft.

Und unsere ostdeutschen Bundes-
Iander?

Nochdem die Kultusministerin der
ehemoligen DDR, Frou Dr. M. Torhorst,
bereits 1950 die Aktivitaten petei

Petersens (gest. 1 9521 on der Univer-
sitöt Jeno qls "ein reoktionöres, poli-
tisch sehr gefahrliches überbleibsel
ous der Weimqrer Republik" verboten
und d;e Universitötsschule Jeno ge-
schlossen hotte, wurde die Jeno-plän-
Pödogogik in der DDR völlig "verges-
sen", do sie offensichtlich nüht inäqs
"reolsoziol itische" Sch ulsystem,,poßte,,.

Mit der Vereinigung beider deutscher
Stooten 1989 flommte iedoch in den
5 "neuen" Bundeslöndern qufder Suche
noch einer"neuen" Schule ouch dos In-
teresse on Peter Petersen wieder ouf.
Besuche in Westdeutschlond, den Nie-
derlonden und Belqien woren dobei
hilfreich.

Der Schwerpunkt der Bemühunoen
um die Jeno-Plon-pödogogik in dö s
"neuen" Bundeslönder n'irt-r.Zt.wieder
in Jeno zu erkennen; eine neue ,,peter-

sen- Schule" (Leitung Frou Schulleiterin
John unter wissenschoftl icher Beoleituno
von Frou Prof. Dr. Mos.hmon"n, ur]

Hochschule Lüneburg) orbeitet mit Ge-
nehrnigung des Kultusministeriurns Thü-
ringen ols Versuchsschule foufbouend
zunöchst mii den Klossen I - 61.

Anschrift:
Giselo John
Ziegenheiner Tol
ü7743 )ena

Die zentrqle Arbeit der Lehrerfort-
bildung für Thür;ngen wird im Sinne
der Jencr-Plcn Pödogogik von Borboro
l"4ergner, der Leiterin der "pödogogi-
schen Werkstoti" Jeno, mit ihren MitJr-
beiiern geleistet.

Anschrift:
Borbcr.J Merqner
Philosophen'a;eg 26
ü7743 )enc)

An cier Universitöi PotsdqmlCottbus
hct Frau Dr. Spahn in Cottbus einen
Petersen-Förderverein ins Leben geru-
fe,,, der nrir der neu, gegründeten J"eno-
plon-Schuie in Lübbeinou zuscmmenor-
beitet.

Anschi"ift:

Schulen in Belgien ols dritter Euro-
pclportner

Seii über l0 Johren orbeiten quch
Lehrerkollegien ous Belgien ols portner-

Schulen mit Hollond und der BRD (vor-
rongig im Regierungsbezirk Köln) zu-
sommen, um voneincrnder zu lernen ouf
dem gemeinsomen Weg noch Europo.

Und dies oiles ohne iede "behordliche
Moßnohme", ohne "dienstliche Anwei-
sungen", freiwiliig und privqf su5 [iqsn-
initiqtive der Leh rerscholt!

DieAktivitöten in Belgien werden zen-
irol betreut durch herrn Insp. reg.
Georges Kuppens ( 24 Avenue dL
Liberotion, B- 4650 Herve)

und dem Ministeriur,r der deutschen
Gemeinscho[i, Abteilung Orgonisotion
des Unterrichtswesens, Pödogogische
,Arbeitsgruppe, Leiierin: Frou-Dälhey,
Gospoistr. I -5, B- 4200 Eupen.

lm Rohmen dieser Kooperoiion hoi
Georges Kuppens ols Schuloufsicht ol-
Ier deutschsprochigen Grundschulen in
Belgien seine Erfohrungen und Erkennt-
nisse, seine ldeen und Vorsieliungen für
eine europöische Schule in Belgien t 993

in einem bereits vielbeochteten Buch
veröffentlich, dos sich ols der,,belgische
Weg" zu lesen Lohnt:

Kuppens, Georges: Emile ou l' 6cole
retrouv6e, lde6 p6dogogique du plon
d'Jeno,' Forum PEDAGOGIeUE, edi-
tion erosme.

Der universitöre Schwerpunkt liegt in
Belgien z.Zr. bei Dr. Geeit Kelchtäm-
ons, Universitöt Leuwen.

Der Vollstondigkeir holber solhe mit-
geteilt werden, doß einiqe Kolleoien in
Luxemburg mit ihren roigfaltigei Vo"
orbeiten so weit gediehen- sind] doß sie
beobsichtigen, sich der"Petersen-Bewe-
gung" onzuschließen.

Zusommenfossend sollte olso festoe-
holten werden, doß ouf der Bosis ier
Jeno-Plon-Pödogogik ein Brückenschloq
festzustellen ist, im Sinne der Visioi
Petersens in der "Neueuropöischen Er-
ziehungsbewegung"(l92i) und zwor
nicht erst seit 1989 zwischen den olten
und neuen deutschen Bundeslöndern,
sondern zwischen Deutschlond, Belgi-
en, Luxemburg und den Niederlondän
sert 1979 / 1980. Diese Kontokte gilt es
mit geeigneten Mitteln weiter ouszu-
bouen. Heinz Bielefeldt hoi im Forum
Jeno-Plon vier entsprechende Vorschlö-
ge vorgestellt.
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